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Das Gesicht (Ausschnitt)
Gila Stolzenfuss

Das Gesicht zerrt
und schlägt und schlägt und schaut
und weint und leuchtet
das Gebirge tot
und singt und innert,
das Gesicht ist eine heillose,
irrsinnige, innere Festlichkeit,
eine unhaltbare Ferne
im Sitz unter dem Baum.
Es ist Frühling,
der Sturm blendet und schreit,
das Gesicht ist wahnsinnig,
irreversibel,
andererseits
greift eine Gutherzigkeit
in das Gesicht
und zerschmettert es
auf Teufel komm raus.
Und das in den Stunden
der mitternächtlichen Mondscheinsonaten
eines trunkenen und ältlichen Gesangs.
Die Fratze ist grauenhaft,
es kommen Vogelstimmen
aus dem Tier,
aus dem törichten und wahnsinnigen Kind.
Das Gesicht ist so unsagbar hässlich,
dass es Tassen und Teller zerschneidet
als sei der Mörder
derTraum einer Mörderin,
die satt ist seit Jahren.
Das Gesicht nimmt das Gesicht in den Arm,
fest und fremd.
Der Stuhl
in dem Gesicht steht auf dem Blitz,
er feuert die Landschaft gegen die weisse Wand
jenseits des wahnsinnigen Wahns Das Gesicht hat einen Mund
an einem Tor, es hat einen Querschnitt
das mit dem ertrunkenen, durch das Tal in der Sonne,
auf den Erdboden gefallenen, diese gibt den Geburtsort an
goldenen Zahn in diesem blöden,
meiner unheilvollen und glücklichen Mutter wahnsinnigen, sinnlosen, starken
im Gefängnis meiner Haut. und namenlosen Glück.
An meinem Gesicht
ist ihr Gesicht zu Grunde gegangen,
bis dass es auffährt
grimmig und kalt
in Form eines Spiegeltanzes, dem Blut
dem geköpften Herzen.
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